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Lemma1: Die Winkelhalbierende SW+ eines Winkels 
 INCLUDEPICTURE "http://wikis.zum.de/mimetex/mimetex.cgi?%5C%20%5Cangle%20ASB" \* MERGEFORMATINET 


schneidet die Strecke in genau einem Punkt P.
Lemma2: Wenn ein Punkt P im Inneren des Winkels [image: image2.png]


liegt, dann liegt der gesamte Strahl SP+ im Inneren des Winkels [image: image3.png]


.
Lemma3: Wenn ein Punkt P im Inneren des Winkels ASB liegt, dann schneidet SP+ die offene    Strecke AB.

Drache: ein Viereck bei dem die Diagonalen senkrecht aufeinander stehen und eine Diagonale halbiert wird

Raute: siehe Quadrat/die Diagonalen stehen senkrecht und halbieren sich,
Quadrat: ein Viereck mit 4 gleich langen Seiten + einem rechten Innenwinkel/die Diagonalen sind gleich lang, stehen senkrecht und halbieren sich
Rechteck: ein Viereck, mit einem rechten Innenwinkel und zwei Paar paralleler Seiten/die Diagonalen sind gleich lang und halbieren sich.
Parallelogramm: Jedes Viereck, dessen geg. Seiten parallel zueinander sind, heißt PG / Diagonalen halbieren sich
Symm. Trapez: ein Viereck mit einem Paar paralleler Seiten / gleichlange Diagonalen



� HYPERLINK "http://wikis.zum.de/geowiki/Datei:Haus_Vierecke.jpg" �� INCLUDEPICTURE "http://wikis.zum.de/geowiki/images/thumb/e/eb/Haus_Vierecke.jpg/400px-Haus_Vierecke.jpg" \* MERGEFORMATINET ����





Kriterium: Sei ABC ein Dreieck mit schulüb. Bez.: I a l > l b l <=> l α l > l β l 


Existenz kann nicht mit Definitionen begründet werden 


Definition Strecke (AB): A¯B :={ P l Zw(A,P,B) } ∪ {A,B} 


Mittelsenkrechten Kriterium: P ∊ m <=> lAPl = lBPl 


Definition Halbgerade: offene Halbgerade: A,B ∊ g; A≠B 


AB+ := { P l Zw(A,P,B) v Zw(A,B,P) } ∪ {B} 


AB- := { P l Zw(P,A,B) } �geschloss. Halbgerade: A,B ∊ g; A≠B 


AB+ := { P l Zw(A,P,B) v Zw(A,B,P) } ∪ {A,B} 


AB- := { P l Zw(P,A,B) }∪ {A} �





Satz: Jede Strecke hat genau einen Mittelpunkt ∃M := IPMI = IMQI M ∈ P¯G 


A <=> B A ist äquivalent zu B A ist notwendig und hinreichend für B 


A => B A ist eine hinreichende Bedingung für B B ist eine notwendige Bedingung für A 


Definition Inneres eines Winkels: I< ASB := SA,B+ ∩ SB,A+ 


Winkelhalbierenden Kriterium: < ASB P ∊ w <=> lPAl = lPBl 


S s W – Satz: Größere Seite => größerem Winkel gegenüber             dieser muss gezeigt werden


Schwacher Außenwinkelsatz: Außenwinkel β´ => β´ > α,  β´ > γ 


Starker Außenwinkelsatz: Außenwinkel β´ => β´ = α + γ





Existenz und Eindeutigkeit des Mittelpunktes einer Strecke 


Existenz und Eindeutigkeit der Mittelsenkrechten einer Strecke 


Existenz und Eindeutigkeit der Senkrechten durch einen Punkt � INCLUDEPICTURE "http://wikis.zum.de/mimetex/mimetex.cgi?P" \* MERGEFORMATINET ���bzgl. einer Geraden � INCLUDEPICTURE "http://wikis.zum.de/mimetex/mimetex.cgi?g" \* MERGEFORMATINET ���


Existenz und Eindeutigkeit des Lotes 


Existenz und Eindeutigkeit der Winkelhalbierenden 


und ganz wichtig: � INCLUDEPICTURE "http://wikis.zum.de/mimetex/mimetex.cgi?a%20%5C%7C%7C%20b%20%3A%5CLeftrightarrow%20%5Cforall%20P%2CQ%20%5Cin%20a%3A%20%7CPb%7C%3D%7CQb%7C" \* MERGEFORMATINET ���
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�





Definition Halbebene: �offene Halbebene: Q∉g  


gQ+ := { P l P¯Q ∩ g = ∅ } ∪ {A,B} 


gQ- := { P l P¯Q ∩g ≠ ∅ } 


geschloss. Halbebene: Q∉g 


gQ+ := { P l P¯Q ∩ g = ∅ } ∪ g 


gQ- := { P l P¯Q ∩ g ≠ ∅ } ∪ g 


Beweis: Zw(A,B,C) => A¯B ⊂ A¯C 


a) A¯B ist Teilmenge von A¯C 


b) A¯B ≠ A¯C 


das bedeutet ∀P∊ A¯B  : P∊ A¯C bzw. wenn P∊ A¯B => P∊ A¯C 











